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Rechtsfolgen fehlender oder fehlerhafter Kreditwürdigkeitsprüf ung
Seit dem 21.3.2076 gelten durch das Gesetz zur Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie europaweite
Standards bei der Kreditvergabe. Der Beitrag befasst sich mit der neuen schuldrechtlichen Verpflichtung zur Kredit-
würdigkeitsprüfung und vor allem mit einer Schadensersatzpflicht des Kreditgebers.
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sichtigung der jüngsten Entwicklungen in der Rechtsprechung werden rechtliche Risiken von der Anbahnung des
Arbeitsverhältnisses bis zur Beendigung aufgezeigt und Lösungen vorgeschlagen.
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Am 4.6.2016 ist das Gesetz zur Bekämpfung von Korruption im Gesundheitswesen in Kraft getreten. Es schließt
Strafbarkeitslücken und formuliert sanktionsbewehrte ,,Spielregeln". Der Beitrag stellt die Neuregelungen vor und
zeigt, dass sie in der Praxis zu schwierigen Abgrenzungsfragen führen.
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Beiträge
t Schadenersatzverjährung bei Haftung fur fremdes Verhalten . . . . 629
Nach dem Wortlaut des g 1489 Satz I ABGB verjähren Entschädigungsklagen in drei |ahren von der Zeitan,
zu welcher der Schaden und die Person des Beschädigers dem Beschädigten bekannt wurden. Die hA geht
jedoch davon aus, dass für den Beginn der dreijährigen Verjährungsfrisi nicht die Kenntnis des ,,Beschädi-
gers", sondern jene des ,,Ersatzpflichtigen" ausschlaggebend sei. Der Beitrag würdigt diese Auffassung kri-
tisch und geht dabei insb der Frage nach, ob der Interpretation für sämtliche Fälle beizupflichten ist.
Von løkob Kepplinger

+ Die Grenzen der Offentlichkeit im Zivilprozess. . 635
Die Öffentlichkeit der Verhandlung ist ein zentraler Angelpunkt für die Verfahrenskontrolle und garantiert
das Vertrauen der Bevölkerung in die Rechtspfiege. Der Beitrag bietet einen Überblick über Umfang, Gren-
zen und Ausschluss der Öffentlichkeit im zivilgerichtlichen Verfahren.
Von Roland Parzmayr

Ð Rechtsprechung des EGMR 2015 (1) 644
Der Beitrag setzt den Überblick über ausgewählte Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Men-
schenrechte zu den materiellen Grundrechten der EMRK und ihren ZP für das lahr 2015 fort; der erste Teil
behandelt die Rsp at Art 2,3 und 6 EMRK.
Von Rudolf Thienel
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Das formalisierte Strafuerfahren und der strafrechtliche Tatausgleich sind nicht nur unterschiedliche Ver-
fahrensweisen, um strafrechtliche Delikte zu prozessieren. Im Beitrag wird gezeigt, dass es sich um einander
diametral entgegengesetzte soziale Kontrollformen handelt, die verschiedenen sozialen Ordnungssystemen
angehören: der rechtlichen und der alltäglichen Ordnung, die - so das Argument - durch einen ,,Bruch"
voneinander getrennt sind. Fallbeispiele, die einem internationalen Mediationsprojekt entnommen sind,
illustrieren die Analyse.
Von Wolfuang Støngl
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Der Beitrag gibt einen Überblick über den |ahrgang 2013 der amtlichen Sammlung des Obersten Gerichts-
hofs in Strafsachen.
Von Robert Jerøbek
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Eeiträge
Ð Wiener Liste - Update 2A16
Von Eike Lindinger

{ lhre Rechte als Vielflieger? . .

Viele sammeln sie - bewusst oder unbewusst, ehrgeizig oder nur bei Gelegenheit. Die Rede ist von Flug-
meilen. Spätestens seit dem Hollywood-Film,,Up in the Air", in dem George Clooney einen charismatischen
Meilenmillionär darstellt, kennt wohl jeder regelmäßige Flugpassagier diese Art von Kundenbindungspro-
grammen. Dieser Artikel gibt dem interessierten Leser einen länderúbergreifenden Überblick über die
rechtlichen Schauplätze in Verbindung mit Flugmeilen und die bisher ergangene |udikatur.
Von Døniel Piotr Kocøb

+ ,,Andere Lánder, andere Sitten" - destinationsbedingte Eigenaften: ein Reisemangel?
Urlaubsreisen führen einen aus der eigenen Lebensumwelt heraus. Ob und inwiefern die ,,exotische" Desti-
nation mit ihrem anderen, ungewohnten Umfeld auf die Beurteilung einer reiserechtlichen Leistung als
reiserechtlicher Mangel oder bloße Unannehmlichkeit einwirkt, ist Thema gegenständlicher Ausführungen.
Von Eike Lindinger

+ 32. KFG-Novelle , . .

Schwerpunkt der 32. KFG-Nov, BGBI I 2016140 waren die Schaffung einer Deckungsevidenz als Clearing-
stellen hins der Versicherungsbestätigungen und Nichthaftungsanzeigen, die Ausweitung des Handlverbots
auf SMS und Internetsurfen sowie das ausdrückliche Verbot der Veränderung des Kilometerstands mit
Schaffung einer verwaltungsstrafrechtlichen Sanktion.
Von Gerhard Pürstl
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Bericht über die 15th Annual Conference on European Tort Law
Von lulian Pehm

Ð Sportrechtstagung
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Mit Anmerkung ton Christian Huber
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Mít Anmerkung von Andreas Riedler
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J ud i katurübensicht Verwaltu ng
+ StVO
1 17: VwGH 28. 1.2016, Ra 2O1511110087
Verweigerung der Atemluftuntersuchung, im Nachhinein festgestellte Verletzungen sind für Beurteilung
relevant

118: VwGH 5. 2. 2016, Ra 2O1610210005 . .

Verkehrszeichen, nur grobe Abweichungen von den Anbringungsvorschriften führen zur Ungú{tigkeit

119: VwGH 10. 11.2015, Ra 2015/11/0092. . . .

Probefahrtenentzug ist Ermessensentscheidung

+ FSG
1 20: VrlvGH 14. 12. 201 5, Ra 2O15111 10090

,,schnellfahrerentzug", Absehen erst nach Verstreichen eines Jahres möglich

Ausländ ische Rechtsprech u nE
{ Entscheidungen zum schweizerischen Schadenersatzrecht 2016 329
Verkehrssicherungspflicht des Betreibers eines Schlittenwegs; psychische Fehlverarbeitung einer zu Unrecht
erfolgten strafgerichtlichen Verurteilung nach einem Kfz-Unfall; Erwerbsschaden eines Kindes; Erwerbs-
schaden und Schmerzengeld einer Asylwerberin und deren Kind; Regress bei vom SVTr getragenen Um-
schulungskosten
Von Christian Huber

Kuratoriurn fur Verkehrssicherheit
{ Wirksamkeit von Section Control 333
2012 wwde in Osterreich erstmals eine Section-Control-Anlage auf einer Landesstraße errichtet. Dies
wurde zum Anlass genommen, alle Section-Control-Anlagen in Österreich auf ihre Wirksamkeit zu unter-
suchen. Auf Basis der Ergebnisse dieser Untersuchung wurden Empfehlungen erarbeitet, unter welchen
Umständen Section Control effektiv und efûzient eingesetzt werden kann.
Von Martin Winkelbauer und Aggelos Soteropoulos
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6 Neue, inhaltlich gefestigte Gemeínsamkeit
als Lösungsweg!
Ein Kommentar von Michael Pisecky.

8 Immo-App des Monats
Die BIM App von ATP veranschaulicht die integrale
Planung eines Objekts.

9 Kurzzeitwohnenboomt
Der Hintergrund sind immer häufiger erforderliche beruf-
liche Ortswechsei.

1O 6847 investiert in Gründerzeithaus
Das Objekt in der Kolingasse 19 wird neu gestaltet.

11 Deal in Deutschland
Die S Immo verkauft Teile ihres Wohnportfolios in Berlin
und Hamburg.

THEMA

12 Heimische Imrnobilienpreise entwickeln
sich moderat
Ende Juni präsentierte der Fachverband der Immobilien-
und Vermögenstreuhänder den Immobilíenpreisspiegel
2016. Die Zeít der großen Preissprünge scheint vorbej.
zu sein.

14 StartimOktober2O16
Die Unive¡sität Wien bietet ein neues Masterstudium für
Wohn- und Immobiiienrecht. Zielgruppe sind Absolventen
der Rechtswissenschaften (LL.M) sowie jene wirtschaft-
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126L

1269

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof 15.3.20L6 rl ZR- 714/r5x 1297

t299

1302

Bundesgerichtshof 19.4.2076 11ZR123/15x

Bundesgerichtshof 1.I.5.2016 XII ZR lAV/14

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgeri.chtshof 5,6.20t6 lXZBl7/I5

Zur Wirksamkeit einer Absprache, wonach sich zwei Ge-
schäftsfùhrer einer Komplementär-GmbH, die alleinige
Gesellschafter der GmbH und alleinige Kommanditisten
der KommanditgesellschaTt sind, gegenseitig von der Kom-
manditgesellschaft zu zahlende Tätigkeitsvergütungen be-
willigen

Zur Frage, ob ein Geschäftsführeranstellungsvertrag zwi-
schen der GmbH & Co. KG und dem Geschäftsführer der
Komplementär-GmbH durch Erklärungen des Geschäfts-
führers im eigenen Namen und nach $ 181 BGB im Namen
der GmbH wirksam verlängert werden kann

Zur Anwendung der Grundsätze über den fehlerhaften Bei-
tritt zu einer Gesellschaft auf einen unwirksamen Beitritt
von Mietern gewerblich genutzter Räume in einem Ein-
kaqfszentrum zu einer Werbegemeinschaft in der Rechts-
form einer GbR

Zu den formellerr Voraussetzungen fùr elnen wirksamen
Beschluss der Gläubigerversammlung, einen Sonderinsol-
venzvern¡alter zu bestellen

Keine Berùcksichtigung des Wertes eines mit Grundpfand- 1304
¡echten belasteten, vom Insolvenzverwalter freihändig ver-
äußerten Grundstücks bei der Vergütung, wenn weder ein
Übererlös noch ein Kostenbeitrag zur Masse fließt

Bundesgerichtshof 9.6.2016 l){ZB 21/1'5 1306



Bundesgerichtshof 16.6.2A16 lXZR23/75x

Bundesgerichtshof 16.6.2076 IXZF'It4/15x

Bücherschau
Dirk A. Zetzsche (Hrsg.)

Zu¡ Kenntnis des Gläubigers einer in den Vormonaten ISOT
deutlich angewachsenen fäIligen Forderung von der
Zahlungsunfähigkeit des Schuldners¡ wenn dieser ihm
ankündigt, im Falle des Zuflusses neuer Mittel die Ver-
bindlichkeit nur durch eine Einmalzahlung und zwanzig
folgende Monatsraten begleichen zu können

Zu den Wirkungen der Anordnung des Insolvenzge-
richts im Schutzschirmverfahren, dass der Schuldner
Masseverbindlichkeiten begründet, auf die Rechtsstel-
lung des Schuldners und die Bruttolohnansprüche der
A¡beitnehmer aus schon bestehenden Arbeitsverh¿ilt-
nissen

1310

Adolf Baumbach/Wolfgang
Laute¡bach/Jan Albers/Peter
Hartmann

Zivilprozessordnung, 7 4. A:ufl.

Karlheinz Boujong/Carsten Handelsgesetzbuch, Band 2, gg 343-475h, 3. AufI.
Thomas Ebenroth/Detlev Joost/
Lutz Strohn

The Alternative Investment Fund Managers Directive, 1315
2. Aufl.
Rezensent: Rechtsanwalt Dr. Edgar Wallaeh, Frankfurt
a. M.

1316

13 16

l2.lmmobilientag der Börsen-Zeitung,,, wMseminare

lmmobilienfi nanzierung, Marktentwicklung und Digitalisierung
u,a, Aktuelle Trends und Herausforderungen auf dem lmmobilienmarkt; lmmobilienmarkt; lmmobilien im Niedrig-
zinsumfeld; Die aktuelle Preishausse auf dem deutschen Wohnungsmarkt;Zwischen Bremse und Blase; Portfolio-
transaktionen; Ahuelle steuerliche Entwicklungen und Trends für die lmmobilienbranche; Next Generation Buildings;
Wohnungen clever digitalisieren

19.September 2016 - IHK lndustrie- und Handekkammer Frankfurt am Ma¡n lnformationen:Tel. +49 69 2732553

Die mit a gekemzeichneten Entscheidunge! des BGH sind nm Abdruck in der amtlichen Sammlug vorgesehen.
Nicht amtliche Leilsätze zu Entscheidugen des BGH sind kursiv geselzt. Leits¡¡tze zu Enlscheidungen der Instanzgerichte sind úbemiegend durch den Einsender oder
die Redaktion verlasst.

Die mit einem * gekenMeichnelen Enlscheidugen sind zur Veröffenuichug ud Besprechug in der Enlscheidmgssaumlug zum Wirtschalts- ud Bankrecht (WuB)
vorgesehen.

Nu soweltderRedaktlon bis zurDrucklegung dte RechtskrafteinerinsluzgerichtlichenEnlscheidugmttgeteiltworden ist, wird dles im Anschluss il dasAktenzeichen
verme¡kt. Ein iehlender Rechtskraflhinwels muss daher nicht lredeùletr, dass die Entscheidug ntchtiechùkräftig geworden ist.

Redaktion; Rechtsanwalt Dr. Christopher Kienle, Franlturt aÐ Main; Proiessor DL Tobias Lettt, LL.M. (EltR), U¿iversitäl Potsdam; Rechtsuwalt Dr Helmut Merkel,
Frankfurt am Maln; Ane wittig, Esseni Rechtsanwalt Dr Andreas Lilge, Frd¡kfult am Main (p¡essercchtlich verantwortllcher Redakteu)
Redaktiorsbeirat RechtsanwaltThorsten Höche, Chefsyndikus des Bundesverbudes deulscher Banken e.V,, Berlin (Vors¡tzendel); Rechtsanwältin DL Arna Heidelbach,
Leiterin der Rechtsabteilug der DZ-Bank AG, Frarkturt a. M.i Professor Dr.Dr.Dih,c.mult. Klaus J. Hopt, Direktor am Mü-Plùck-Insütul für ausl¿indisches ud inler-
nationales PÌivatrecht a.D., Hmburg; ÐL Hils-Ulrich Joeres, Richler u Bundesgerichtshof, Karlsruhe? Ilse Lohmu, Richter¡n m Budesgerichlshoi, Karlsruhe; pro-
iessor Dr. peler o. Mülbert, Direktot des Instituts äir ¡nlernationales Recht des spù-, Giro- ud Krcditwesens an der Johmnes Gutenberg-úniversität, Mainz
Verlag: Herausgebergemeinschaft WERTpAPIER-MITTEILUNGEN Keppler, Lehmam GmbH & Co. KG, Postfach 11 09 32, 60044 FrankTurt a. M.; Düsseldorfer Straße 16,
60329 Frankfu¡t a. M.; Geschåiftsfülmg: Emst Padberg (Vo¡sitzeûder), Torster Ulrich, Dr. Jens Zinke
Telefon Redôl{tion: Dr. Andreas Lange (O 69) 27 32-764, E-Mail: a.lange@wecht,dei Lektorêt: Dr. Moniì<a Diakité lO 69) 27 32-172, E-Mail; m.diakite@wecht.àe¡
Sekretiliat: Sylvia MalÌer (0 69) 27 32-188, E-MaiI s.mahler@wecht.de
Anzeigen: RallBecker (0 69) 27 32-553, E-Mail: r.becker@mecht.dej Vertrieb/Nachbestellungenr (O69)27 32-742¡'telefu (0 69) 23 26 85

Druck: mt druck Walter Thiele GmbH & Co. KG, Ca¡l-F¡ied¡ich-Gauß-Siraße 6, 63263 Neu-lsenburg, Telefon (0 61 02) 30 77 O,

BejEinzelbezugdesTeüsryderWERTPAPIÉR-MITTEILLINGENbetTâgitderAbomemenÞreismonatlich€93,90(einschll.7 %MwSt.€6,14)+€7,45Veßandkostenzuchlag
(einschl € -,49 MwSt.). Auslandsbezug ohne Mehmertsteue¡ + € 9,10 Ve¡sandkostenzuschlag. Für Mitglieder de¡ ARGE Bmk- wd Kapitaimarkhecht gibt es fùr die Dauer
des Fachaûwôìtslehrgangs eine¡ Rabatt von 50 o/" auf den Abonnementpreis.
In Preis inbegriffen sind die j¿i¡rìichen zwei Einbmddecken.
Bei Nichtbeüeferung infolge höherer Gewalt oder infolge von Arbeitsk¿impfen bestehen keine Ansprùche gegen den Verlag.
Abbestellungen nu zum Quiltalsende bei dreiwöchlger Kündigungsfrist.
@2016 Herausgebergemei¡schaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN, Frankfurt m Main - ISSN 0342-697I

dungen ud deren Leitsätze, soweit sie vom Einsender oder derRedaktion erarbeitet oderrefugiert worden sind. Jede Veryertung außerhalb der Greuen des Urheberechts-
gesetzes ist ohle Zustimung unzulâssig ud stlafbal Dies gilt insbesondere fü¡ Vervieff¿iltigungen, Ùbersetzungen, Mikroverfilnungen und die Einspeicherng und Ve¡-ilbeitmg in elektronischen Systemen.

Miluskripte: Die Ubelsendung-ei¡es Manuskripts beinhaltet die Erklâ¡ug, dass de¡ Verfasser den Beitrêg ode¡ ei¡en Beitrag mit gleichem Gegenstand nicht zeitnah
mderueitig anbietet. Für unverlatgt-eingereichte Manuskdpte übemehmen Verlag und Redaktio! keine llaftung. Mit de¡ Aãnah.¡ñe zu¡ Verôfféndichung eMirbt der
Verlag vom Verfasser aue Rechte, itsbesondere das ausschließliche Verlag$echt füi die Zeit bis zm Ablauf des úrhebenechts und die Befugnis zu Einsp"eichemg i¡
eine Datenbank sowie das Recht zu¡ weitelen V€rvielfältigung zu gewerblichen Zwecken im Wege eines photomechanischen oder eines anderen Verfahrens.
Hinweise fÍi[ Autoren unter w.wertpapiemitteilungen.de

WERTPAPIER-MITTEILUNGEN TeiI IV

12. lmmobilientag
der 8ôßen-Ze¡tung

(u
rÞ
a;
ft'

.E
(u

t

E

=

II



inhalt
@ Ë-Mait: vvg@inode.at
o n t ¡ n e - R-Fæ m i r A rch i v ä b''| g 9 3 : w ww. vers i c h eru n g sru n d sc h a u' at

ma AZ,ln Redaktion: dagmar'straìf @vvo at

Editorial

TITEL
Hohes Fisiko: 4 von .10 Verkehrsunfällen passieren durch Ablenkung

5 Sekunden ,,blind,,: 2O0.O0O SMS werden täglich aus dem Auto versci'lickt

in der Agrarversicherung setzt sich das Prinzip der ,,public- private-partnership" durch

lnterview mit Generaldirekior Dr. Kurt Weinberger, Vorstandsvorsitzender der Österreichischen Hagelversicherung WaG

Regulatorisches Umfeld als große Herausforderung für die polnische Versicherungswirtschaft
lnterview mit Jan Grzegorz Pr4dzyñski, Präsident des Management Boards des polnischen Versicherungsverbandes (PlU)

Ferienzeit mit Sicherheit
Nützliche Tipps, wie man sicher durch die Urlaubszeit kommt

lnternational: ,,Serving our customer in tomorrow's world"
lnsurance Europe - 8. lnternationale Versicherungskonferenz in Dublin

lnternational
Treffen der EU-Koordinatoren von CEE-Versicherungsverbänden in Wien

a ltgfSVOfSOf$ê *"oun,,on: chrisrina.wuehrer@wo.ar

03

o4

08

12

16

17

21

Die betriebliche Vorsorge der österreichischen Versicherungswirtschaft
Die Bedeutung der betrieblichen und privaten Vorsorge, in Ergänzung zur staatlichen Vorsorge steigt 22

g eS U n d h e itSVO fSO fg ê *"o"n,,on' urrike.braumuerer@wo.ar

Die ErwaÊungen der Patienten an ein verbessertes Service im Gesundheitswesen
Eine IFES-Umfrage unter Patienten erhebt Anderungswunsche am derzeitigen Gesundheitssystem

Das neue Gesundheits- und Krankenpflegegesetz bringt mehr Rechte für Diplomierte Krankenschwestern
und schafü ,,Pflegefachassistenten"

Unfallversicherung gewinnt weiter an Bedeutung
Die private Unfallversicherung ¡st nicht nur für die Versicherungswirtschaft sondern
auch für die Versicherlen und die österreichische Volkswirtschaft relevant

WiSSgnSChaft *"oun,,on' karharina.rrampisch@svtuv.at

26

28

30

Musey, Exegese,,Wespenstich Entscheidung 2015" 7 Ob 103/15w
Kurzfassung des Vortrags im Rahmen der Fachtagung Unfallversicherung

Forstner, Neue AUVB-Bemessungstabellen für Organverluste nach stattgehabtem Thorax- oder Abdominaltrauma
aus unfallchirurgisch/viszeralchirurgischer Sicht
Kurzfassung des Vorlrags im Rahmen der Fachtagung Unfallversicherung

Frank, Verletzungen des Discus triangularis
Kurzfassung des Vortrags im Rahmen der Fachtagung Unfallversicherung

Bechtsprechung
994.UnfallV: ,,Trennungsprinzip" I 995. RechtsschutzV: Privat-Rechtsschutz; Spekulationsgeschäft

lmpressum

Für Sie gelesen

Seminare - Vorträge September/Oktober

35

40

42
44
44
45
46

versicherungsrundschau.at0 www.



h1 ()

Zeitsch rift fü r d i e g esa rnte Ve rsi ch eru n gswissensch

Band 105 - Heft 2. Mai 2016 tì;¡l

It z
u-J

è
t

2
¡-

lt

ABHANDLUNGEN

M ittelbare Diskrimin ierun gen bei Unisex-Versicherungstarifen
J. Hoffmann 95

Effiziente Risikosteuerung durch die Kfz-Versicherung -
Eine verhaltensökonomische Untersuchung
S. Korch l2l
Vierfelder-Matrix der Markenpositionierung von gesetzlichen Krankenkassen
W. Boroch .D. Matusiewicz 131

BUCHBESPRECHUNG

Seyfarth, Georg: Vorstandsrecht. Carl Heymanns Verlag, Köln' 2O1 6.
XXXV und 1OóO Seiten.|SBN 97A-3-452-2833X-3
C. Armbrüster 149

SCHRIFTTUM

Neuerscheinungen versicherungswissenschaftlicher Bücher - Ausführliche Hinweise
A. Uber. l. Krebs 155

e.V

nger



Neue Zeitschrift für Kartellrecht
l{ZKarta

Schriftieitung: Rechtsanwalt Dr. Ulrich Soltész,Brüssel 7 2016

Editorial

Rainer Bechtold/Ulrich Soltész
Brexit: EU-Kartellrecht ohne Großbritannien 307

Aufsätze

Torsten Körber
,,Ist \Øissen Marktmacht?" Úberlegungen zum Verhältnis von Datenschutz, ,,Datenmacht" und Kartellrecht - Teil 1

Lars Wiethaus
Price-cost analysis of retroactive rebates: One clarification and three propositions in line with Post Danmark II 310

303

Lea Katharina Kumkar
Neuere Entwicklungen zu Plattformverboten - Klärung in Sicht?

Kurze Beiträge

Andreas Neun
Vergaberechtliche Selbstreinigung für Kartellanten: Jetzt gesetzlich geregelt

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH
EuGH
EUGH
EUGH
EUGH

315

320

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH 7.6.2016-KZR6|15

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 2.6.2016-Vl-Kart5/15 (V)

OLG Karlsruhe 3I.5.2076-6U 55/16

Sonstige Gerichte

LG Berlin 19.2.2016-92O5/14Kart

Verfahrenssprache, Verhältnismäßigkeit
Zur Befugnis zu unbeschränkter Nachprüfung durch das Gericht
Zur Beurteilung eines Kronzeugenantrags
Zur Hak:ung der Muttergesellschaft
Z'tr l{aftung der Muttergesellschaft

Zum Missbrauch durch Verlangen einer Schiedsvereinbarirng

Zur Rücknahme des Beiladungsantrags
Ztr Lizenzierungspflicht bei einem standardessenziellen Patent

9.6.2016 -C-608l13 P

9. 6.201"6 - C-61.6/1.3 P

9.6.2016 -C-617/13P
16. 6.2016 - C-1"55/14P

16. 6.201.6 - C-154t14 P

327
JZJ

324
325
327

328

JJJ

334

7/2016

Zur Vergütungspflicht von Google 338



lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
HandelsbilanzrechtlRechnungslegung

Die Reform des Abzinsungssatzes für Pensionsrück-
stellungen nach 5 253 Abs.2 HGB - GoB-konform
oder Beihilfe zur Bilanzpolitik?
Prof. Dr. Michael Hommel, FrankfurtlM.l Prof. Dr. Stefan

ßammert, Mainz I Florian Kiy, M.5c., Frankfurt/M.
Mit cJer Ausweitung des Durchschnittszeitraums bei der Zins-
bestimmung für handelsbilanzielle Pensionsrückstellungen
von 7 auf 10 Jahre sollen Unternehmen von den Folqen der
Niedrigzinsphase entlastet werden. ln dem Beitrag i¡¡erden
die Auswirkungen dieser Anderung für die Unternehmen und
deren Vereinbarkeit mit den GoB diskutiert.

0ßr206906

STEUERRECHT

AUISATZ
lnvestmentsteuergesetz

Die lnvSt-Reform ist verabschiedet
RA Ronald Buge, Berlin / RA Dr. Peter Bujotzek, LL.M.,
FrankfurtlM.l RA Dr. Jens Steinmüller, LL.M., Berlin
Das lnv5tRefG soll das Steuersystem für lnvestmentfonds
verständlicher gestalten und missbräuchliche Steuer-
gestaltungen verhindern. Zur Anpassung an europarechtliche
Vorgaben werden in- und ausländische Fonds künft¡g gleich
behandelt. Hinzu kommen Änderungen bei der USt bei der
Verwaltung von lnvestmentvermögen. Die lnvSt-Reform soll
am 01.01.2018 in Kraft treten. Zudem beinhaltet das Gesetz
Regelungen, die die sog. Cum/Cum-Modelle eindämmen. Die
eigentliche lnvSt-Reform, d.h. das neue lnvStG sowie die An-
derungen bei der USt, werden dargestellt und bewertet.
D81209/¡59

Erbschaft-/Schenku ngsteuer
Die ErbSt-Reform im Vermittlungsausschuss: Kon-
sequenzen und Risiken für die Nachfolgepraxis bei
Familienunternehmen
StB Prof. Dr. iur. Swen Bäuml, Mainz/FrankfurtlM.
Der Bundesrat hat der vom Bundestag verabschiedeten
Reform des ErbStG nicht zugestimmt und die Einberufung des
Vermittlungsausschusses verlangt. Die Länder fordern, dass
die neuen Regeln für Firmenerben grundlegend überarbei-
tet werden. Vorgestellt werden die wesentlichen Aspekte der
Neuregelung sowie die Kritikpunkte des Bundesrats, die zu
einer Anrufung des Vermittlungsausschusses geführt haben.
Daneben werden Hinweise gegeben, wie Stpfl. in dieser Phase
der Rechtsunsicherheit ein 

-gréßtrrigtlcl't.i 
Maß an Absiche-

rung aus rechtlicher und steuerlicher Sicht erreichen können.

DBt20946r

Bilanzsteuerrecht

Zuwendung von Anteilen an gewerb.l¡ch geprägten

Mitunterneîmerschaften an NPOs nicht mehr voll-
ständ¡g privilegiert?
RA/FAstR/stB Dr. Christian Kirchhain, LL'M" Bonn

Die Finanzverwaltung steht auf dem Standpunkt, dass die un-

entgeltl¡che Übertragung von Anteilen an einer gewerblich

geprägten vermögeñsverwaltenden Mitunternehmerschaft

auf eiñe gemeinnützige Körperschaft nicht unter 5 6 Abs. 3
ESIG falle. Dem wird widersprochen. Zugleich wird die Auffas-

sung der Finanzverwaltung kommentiert, dass ein Stpfl. das

Buchwertprivileg nach 5 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 4 EStG in Anspruch

nehmen und so erreichen kann, dass die Anteilsübertragung
jedenfalls partiell ertragsteuerneutral ist.

Þ8I205¿83

www.der-betrieb.de

s.16û5

s.1585 KOMPAKT
Ëinkommensteuer

Kein anteiliger Abzug von Kosten für gemischt
genutzte Nebenräume
RiFG Hans-Ulrich Fissenewert, Stuttgart
D81209051

VERWATTU NGSANWEISU NGEN

Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Anwendung des ErbStG auf Erwerbe, für die die
Steuer nach dem 30.06.2016 entsteht
Oberste Finanzbehörden der Länder, gleichlautende

Erlasse vom 21.06.2016

D81209s79

Erbschaft-/Schenku n gsteuer

Frist zur Antragstellung auf Optionsverschonung
nach 5 13a Abs.8 ErbStG

Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom

07.07.2416

DBX209457

Umsatzsteuer

Überlassung eines Pkw durch eine Gesellschaft an
ihren Gesellschafter-Geschäftsführer zur privaten
Nutzung
OFD Niedersachsen, Verfügung vom 14.06.2016

D81208803

ENTSCHEIDUNGEN
Bila nzsteuerrecht

Rückwirkende Bildung einer Rücklage nach S 6c
EStG bei Erhöhung der Gegenleistung aus einer
Gru ndstücksveräu ßerung
BFH, Urteil vom 10.03,2016 - lV R 41113

Ð812A9721

Ei nkommensteuer/Abgabenordnu n g

Abzug ausländischer Steuern in Missbrauchsfällen

BFH, Urteil vom 02.03.2016 - lR73l14
D81209720

Erbschaft-lschen kun gsteuer

Festsetzung der ErbSt für den Vorerbfall nach dem

Tod des Vorerben
BFH, Urteil vom13.O4.2Aß- ll ß 55/14
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
lnsolvenzrecht

,,Gesellschaftsrechtlich zulässige" Regelungen im
lnsolvenzplan (5 225a Abs.3 tnso)
Prof. Dr. Ulrich Noack/Tobias 5chneiders,
beide Düsseldorf
Das ESUG hat eine Schnittstelle für korporative Eingriffe
geschaffen, wonach der lnsolvenzplan die Rechte der Anteils-
inhaber einbeziehen kann. Umstritten ist allerdings, wie weit
dieser Eingriff reicht. Die lnsO verweist auf die gesellschafts-
rechtliche Zulässigkeit, die ihrerseits unter den Bedingungen
des Planverfahrens zu bestimmen ¡st. Der Beitrag zeigç dass
insoweit eine weite Gestaltungsfreiheit eröffnet ist.

D81207941 5.1619

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht
Spielregelnier betrieblichen Übung

RAin/FAinSozR lngrid-Beate Hampe / Çhristiane Endriß,

beide Ulm
Findet sich für Arbeitnehmeransprüche weder im Arbeitsver-

trag noch in Betriebsvereinbarungen oder Tarifverträgen eine

Regelung, wird nicht nur im betrieblichen Alltag; sonde.rn auch

vor den Arbeitsgerichten schnell die ,,betriebliche Ubung"
bemüht. Gesetzlich geregelt ist sie nicht. Sie wird im Wesent-

lichen von der arbeitsgerichtlichen Rechtsprechung geprägt -
und das z.T. in erstaunlicher Art und Weise. Aus der Sicht eines

Arbeitgeberverbands werden Empfehlungen und Hinweise
zum Umgang mit dem Rechtsinstitut für die Praxis gegeben.

081204895 s.1635

KOMPAKT

Umwandlungsrecht
Eintragung eines grenzüberschreitenden Form-
wechsels ins Handelsregister
RAin Heike Richter, Partner¡n / Maximilian Backhaus,

Düsseldorf

081209435

GmbH-Recht

Einziehung eines GmbH-Anteils: Persönliche
Haftung der verbleibenden Gesellschafter nur bei
treuwidriger Fortsetzung der Gesellschaft
Dr. André Görner, Hamburg
D8r208122

ENTSCHEIDUNGEN
Umwandlungsrecht
Grenzüberschreitender Formwechsel einer fran-
zösischen Société à responsabilité l¡mitée in eine
deutsche GmbH
KG Berlin, Beschluss vom 21.03.2016 - 22W 64115

Ð81206002

lnsolvenzrecht

lnsolvenzanfechtung: Zur Kenntnís des Gläubigers
von der Zahlungsunfähigkeit des Schuldners
BGH, Urteil vom 16.06.2016 - lX ZR 23/15

D81208902

Kapitalanlage

Zur außerordentlichen Kündigung von Schuld-
verschreibungen in der Krise des emittierenden
Unternehmens
BGH, Urteil vom 31.05.2016 -XlZR370fi5
081208820

KOMPAKT
Entgeltrecht/Ta rifvertragsrecht
Kein Anspruch auf künftige Tariferhöhungen aus
betieblicher Übung
RA/FAArbR Klaus Thönißen, L[.M, {5an Francisco), Essen

D8120s482

ENTSCHEIDUNGEN
Arbeitnehmerüberlassung

Beiderseitiger Forderungsverzicht kann
Ansprüche auf equal pay erfassen
BAG, Urteil vom 24.0I.2016 - 5 AZR258|74

D81205368

Kü ndigu ngsrecht/Arbe¡tsvertragsrecht

Direktionsrecht: Keine Pflicht des Arbeitnehmers
zur Befolgung unbilliger Weisungen bis zur
gerichtlichen Klärung
LAG Hamm, Urteil vom 17.03.2016 -17 Sa1660115

D812051é3

Betriebsverfassungsrecht

Ab- und Anmeldeverpflichtung von freigestellten
Betriebsratsmitgliedern bei Tätigkeiten außerhalb
des Betriebs
BAG, 8eschlussvom24,A2.2016 -7 ABR 20/14

D91247366

EntgeltrechtlArbeitsvertragsrecht
Vorübergehende Übertragung einer höherwertigen
Tät¡gke¡t im Rahmen billigen Ermessens

8A6, Urteil vom27.01.2A16 - 4 AZn468114

D81205420
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Sonstige BWL

Welche lnformationsquellen sind für die Anlage_
entscheidung am relevantesten?
Prof. Dr. Henning Zülch / Christoph-Ernst Benary, M.g<. /
Johannes Hottmann, M.Sc., alle Leipzig
D¡e Effektivität von Finanzkommunikation basiert zu einem
großen Teil auf dem Verständnis des lnformationsbeschaf-
fungsverhaltens der institutionellen bzw. der individuellen
lnvestoren. Auf Basis einer umfangreichen Analyse des gegen-
wärtigen Schrifttums wird die untersch¡edliche lnformations-
beschaffung beider lnvestorengruppen verglichen.

DB12û46s6

www.der-betrieb.de

I nternationales 5teuerrecht
Die Nichtanwendungsgesetze des RefE eines
,,Anti-BEPS-U msetzun gsgesetzes"

ÊAIFAStR Dr. Sebastian Benz / RAlStB Dr. Julian Böhmer,

beide Düsseldorf
Der Referentenentwurf eines ersten,,Anti-BEPS-Umsetzungs-
gesetzes" beinhaltet neben der Umsetzung der OECD/G20-Be-
schlüsse zur 5tärkung der grenzüberschreitenden Transparenz
in nationales Recht eine Reihe von ,,Nichtanwendungsgeset-
zen" sowie Sondervorschriften über die Behandlung von
Beteiligungserträgen für Finanzunternehmen und über den
lnformationsaustausch über Finanzkonten. Diese weiteren
Gesetzesvorschläge werden eingehend erörtert.

081208810 5.1531

Handelsbilanzrecht/Rechnungslegung

Neudefinition der Umsatzerlöse und Anpassung der
Größenklassen gem. BiIRUG

Prof. Dr. Kerstin Lopatta / Mario Gloger / Dr. Thomas
Kaspereit I Michael Nordbrock, alle Oldenburg
Hauptmerkmale des BiIRUG sind eine Neudefinition des Be-
griffs der Umsatzerlöse und neue Größenklassen in Bezug auf
Jahresabschluss- und Offenlegungspflichten. Während letzte-
re zur Entlastung der Bilanzierer beitragen soll, können die tat-
sächlichen Effekte durch einen definitionsbedingten Anstieg
der Umsatzerlöse gemindert werden.

D81206905 s.1sÏ6

STEUERRECHT

KOMPAKT
Umsatzsteuer/lnternationa les Steuerrecht

Doppelbesteuerung im grenzüberschreitenden
E-Commerce
RA/StB Þr.Jens-Uwe Hinder, LL.M., Berlin

D81204381

VERWATTU NGSANWEISU NGEN

Einkommensteuer

Behandlung von Vorsorgeaufwendungen und
Altersbezügen
BMF, Schreiben vom 04.07.2016

D81208919

Einkommensteuer/Umsatzsteuer

Steuerliche Maßnahmen zur Unterstützung der
Opfer der Unwetterlage von Ende Mai/Anfang Juni
2016 in Deutschland
BMF, Schreiben vom 28.06.2016

D8120892r

ENTSCHEIDUNGET{

Bilanzsteuerrecht

Kein Wegfall des Buchwertprivilegs einer Teilmit-
unternehmeranteilsübertragung trotz späterer
Ausgliederung eines zunächst zurückbehaltenen
Wirtschaftsguts
BFH, Urteil vom 12.05.201ó - lV R 12i15

D81208941

Umwandlungssteuerrecht/Gewerbesteuer

GewSt bei Übergang des Vermögens e¡ner KapGes.
auf eine PersGes. mit anschließender Vermögens-
übertragung auf eine Schwesterpersonengesell-
schaft
BFH, Urteil vom 28.04.2016 - lV R 6/13

D81208939

Grunde¡werbsteuer

Verwertungsbefugnis bei Treuhandverhältnissen
BFH, Urteil vom 20.04.2016 - ll R 54114

D81208437

Umsatzsteuer

Zur (zweifachen) Berichtigung der USt bei und nach
der Bestellung eines sog. starken vorläufigen lnsol-
venzverwalters
BFH, Urteíl vom 0'1.03.2016 - Xl R 21/14

D81208437

s" 1509

5.1s37

s.1538

AUFSATZ
Abgabenordnung
Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungs-
verfahrens
5tB Dipl.-Xffr. Mart¡na Ortmann-Babel, Stuttgart /
St8/RA Verona F¡anke' Êschborn
Wichtige Aspekte des Gesetzes wie z.B. die vollautomatische
Bearbeitung von Steuererklãrungen unter Einsatz von Risiko-
managementsystemen, die Verlängerung der gesetzlichen
Abgabefristen, die neuen Hürden für die Fristverlängerung,
die Einführun g automat¡s¡erter Verspätun gszuschllge, di-e

Änderungen bei der Erteilung verbindlicher Auskünfte und
die Klärung der Herstellungskostenuntergrenze werden auf-
gezeigt und einer ersten Bewertung unterworfen.
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Scheiden tut weh: Brexit - die steuerlichen
und rechtlichen Folgen
Dr. Fariba Peykan / Dr. Mathias Hanten /
Dietmar Gegusch et al.
Nach dem Brexit werden Unternehmen mit Geschäftsbezie-
hungen zum Vereinigten Königreich von den zu erwartenden
geänderten steuerlichen und rechtlichen Rahmenbedingun-
gen direkt betroffen sein. Gezeigt wird, mit welchen steuer-
lichen und rechtlichen Konsequenzen deutsche Unternehmen
rechnen müssen.
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tungen zu finanzieren. Deshalb senken sie auch bei bestehen-
den Verträgen die Leistungen aus künftigen Prämienzahlun-
gen. Es wird gezeigt, ob und inwieweit der Arbeitgeber für
jene Leistungskürzungen einstehen muss.
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WpHG, Art, 17 MMVO) nach; insbesondere legt er dar, dass in
Fällen, in denen sowohl die Mutter als auch die Tochter Nor-
madressaten des 5 15 WpHG, Art. 17 MMVO sind, eine Publi-
zitätspflicht der Mutter nur insoweit anzuerkennen ist, als der
Vorgang aufseiten der Mutter weitere, über die nur reflexar-
tige Vermittlung der wirtschaftlichen Folgen hinausgehende
Folgen ze¡t¡gt.
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Unternehmensweite Weiterbeschäftigungspfl icht
und betriebsbezogene Sozialauswahl
RA/FAAIbR Dr. Herbert Hertzfeld, Köln
Wenn in einem Betrieb eines Unternehmens Personal ab-
gebaut werden soll, gleichzeitig aber im selben oder einem
anderen Betrieb freie Stellen bestehen, stellen sich ungelöste
Fragen im Spannungsfeld von unternehmensweiter Beschäf-

tigungspflicht und betr¡ebsbezogener Sozialauswahl. Diese
werden anhand von Beispielsfällen unter Berücksichtigung
der höchstrichterlichen Rechtsprechung geklärt. Anschlie-
ßend wird untersucht, ob der Arbeitgeber seine Rechtsposi-
tion durch eine ,,Flucht in das Kollektivrecht" in Form eines
Abschlusses von Auswahlrichtlinien oder eines lnteressenaus-
gleichs mit Namensliste verbessern kann.

081206844

KOMPAKT

Betriebsü berga ng

Neue fiktive Monatsfrist für den Widerspruch bei
falscher Unterrichtung vor dem zweiten Betriebs-
übergang
RAIFAA¡bR Rudolf Hahn, Erfurt
081204896

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebliche Altersversorg ung

Pensionskasse - Einstandspfl icht des
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Zur wirksamen Verlängerung des Geschäftsführer-
anstellungsvertrags zwischen einer GmbH & Co. KG

und dem Geschäftsführer der Komplementär-GmbH
BGH, Urteil vom 19.04.2016 - ll ZR 123/15
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